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Der Gleitschirmflieger
(nach J.W. Goethe)

Es braust der Wind, es rauscht der Wind,
Ein Gleitschirmflieger schwebt.

Der Mann am Schirm kaut Peppermint,

Gelangweilt, unbewegt.

Und wie er sitzt und runterschaut,

Saust es ihm im Ohr,

Spricht jemand zu ihm klar und laut:

«Oh, schwinge dich empor,

Hinauf in kühne Höhn!

Der Sonntag ist, das schwör' ich dir,

Da oben doppelt schön.

Schau an, das weisse Wolkentier,
Hast du es je geküsst?

Berührt das tiefe Blau?

Ach, spürtest du, wie frei du bist,

Du würdest plötzlich schlau.»

Es rauscht der Wind, es braust der Wind,
Der Gleitschirmflieger steigt,

Und wie er sich darauf besinnt,

Halb angetan, halb abgeneigt,

Da treibt es ihn zu hoch hinauf.

Die Sinne gehen ihm verloren,

Das Blut erstarrt, es stockt der Schnauf.

Dann sinkt er hin — erfroren.

Martin Hamburger
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